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oder 83,6 J % ausgeſprochen ; die bürgermeiſteramtliche Thätigkeit weiſt 667 Straffälle oder 10,5 /½
gegen 9,3 % im Vorjahre auf . Im Amtsbezirke Ueberlingen bildeten die bürgermeiſteramtlichen
Fälle die Mehrzahl ; dagegen haben in 5 Bezirken die Bürgermeiſter überhaupt keine Strafverfügung
wegen Bettels erlaſſen . Der Antheil der Amtsgerichte an den Beſtrafungen mit 378 Fällen oder
5 , % hat fiH gegen das Vorjahr mit 5,7 Oh etwas vermehrt , ift aber immer noch der zweitniederſte
des ganzen Jahrzehnts ; in 4 Bezirken kamen amtsgerichtliche Verurtheilungen gar nicht vor .

28 Amtsbezirke hatten 1894 mehr Straffälle als im Vorjahre , 28 dagegen weniger und
1 Bezirk die gleiche Zahl . Die ſtärkſte abſolute Zunahnte ( über 50 Fälle ) weiſen die Amtsbezirke
Freiburg ( ＋ 97) , Heidelberg ( 4 78 ) und Konſtanz ( 4 683) auf ; die Verminderung der Straffälle
war dagegen beſonders erheblich in den Amtsbezirken Karlsruhe ( — 296 ) und Mannheim ( 172 ) .

b. Die , Beſtraften .

Die folgende Tabelle D veranſchaulicht die wegen Bettels und Landſtreicherei beſtraften Per⸗
ſonen nach dem Geburtsland und die gleichgebürtigen Beſtraften nach der Zahl der erlittenen
Strafen und nach dem Alter .

D . Beſtrafte nach dem Geburtsland , der Zahl der Beſtrafungen und dem Alter .
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Die Geſammtzahl der Beſtraften belief ſich darnach im Jahre 1894 auf 5 205 , was gegendas Vorjahr mit 5 303 Beſtraften eine Abnahme von 98 ergiebt . Im Berichtsjahre entfielen 1158
Beſtrafungen auf 791 Perſonen , welche bereits ein - oder mehrmal im Laufe des Jahres 1894
wegen Bettels oder Landſtreicherei beſtraft worden waren . Auf 1 Beſtrafung trafen durchſchnittlich
0,82 . Beftrafte oder auf 1 Beſtraften 1,22 Beſtrafungen (gegen 0,81 bezw. 1,23 im Jahre 1893 ) .
Die 791 Rückfälligen des Jahres 1894 machten 15,2¾ aller Beſtraften aus gegen 16,3 % im
Vorjahr . Von den mehrf ach Beſtraften waren 365 oder 46,1 % in Baden , 426 oder 58,9 . %
im Auslande geboren , und zwar 119 in Preußen , 90 in Bayern , 87 in Württemberg , 40 in Heſſen ,15 in Elſaß⸗Lothringen , 26 in anderen Bundesſtaaten , 18 in Oeſterreich - Ungarn, 16 in der Schweizund 15 in ſonſtigen außerdeutſchen Staaten .

10, Ju, Von den badiſchen Staatsaugehörigen ſind 25,3 ), von den Ausländern dagegen nur 113 0%tm Berichtsjahre wiederholt beſtraft worden ; die verhältnißmäßig geringe Zahl der letzteren dürftezum Theil auf die Seitens der Bezirksämter und Landeskommiſſäre veranlaßten Ausweiſungen vonbeſtraften Ausländern zurückzuführen ſein .
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Nach dem Alter und Geſchlecht ſetzten ſich die Beſtraften folgendermaßen zuſammen :
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Demnach iſt die betrübende Erſcheinung zu konſtatiren , daß die Altersklaſſe der 20 —25jährigen
unter der bettelnden und vagabundirenden Bevölkerung verhältnißmäßig am ſtärkſten vertreten war .

Ob dieſe jedenfalls ſehr beachtenswerthe Thatſache mehr auf eine Verſchlechterung der wirthſchaft⸗

lichen Verhältniſſe oder auf eine fortſchreitende Verwilderung der in das erwerbsfähige Alter ein⸗

getretenen Jugend oder aber auf beide ſowie auf noch andere Urſachen zurückzuführen iſt , kann hier,

wenigſtens zur Zeit , nicht entſchieden werden . Vom 50 . Lebensjahre an nehmen die Beſtraften

ſowohl abſolut als relativ an Zahl ſchnell ab ,

Unter den Beſtraften befanden ſich 4940 männliche ( 94,9 ¼) und 265 weibliche Perſonen

(5,1 h ) gegen 96,2 /½ bezw. 3,3 / im Jahre 1893 . Wie bei den Beſtrafungen beobachtete man

alſo auch hier die ſchwächere Betheiligung des weiblichen Geſchlechts . In den einzelnen Jahren

des letzten Jahrzehnts befanden ſich unter ben Beſtraften :

"
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Jahre Männer haupt Geſammtzahl Jahre Männer haupt Geſamimtzahl,

1885 4397 438 9,1
| 1891 3792 288 7 ,

1886 4829 441 8,4 1892 4966 254 4,9

1887 4698 494 9,5 1893 5103 200 3,8

1888 3841 387 9,2 1894 4940 265 5,1

1889 8806 457 10,7 Durch⸗

1890 3495 334 8,7 fġnitt 1885/94 4887 356 7,8 .

Während in der erſten Hälfte des Jahrzehuts der verhältnißmäßige Antheil des weiblichen

Geſchlechts an der Geſammtzahl der Beſtraften mehrfachen Schwankungen unterworfen war , im

Großen und Ganzen aber auf gleicher Höhe blieb , iſt in der zweiten Hälfte (ſeit 1889 ) erfreulicher
Weiſe , mit Ausnahme des Berichtsjahres , eine ſtetige und recht erhebliche Abnahme der wegen Bettel
und Landſtreicherei beſtraften weiblichen Perſonen , und zwar ſowohl abſolut wie relativ , zu ver⸗

zeichnen . Im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts machten die Frauen 7,5 / der betreffenden
Beſtraften aus .

Dem Familienſtande nach waren von den beſtraften Männern 4528 oder 91,7 % ledig ,

220 oder 4,4 / verheirathet , 178 oder 3,3 0/ verwittwet und 14 oder 0 , / , geſchieden . Dieſes

Verhältniß war auch in den Vorjahren ungefähr das gleiche . Dagegen waren unter den beſtraften

Frauen 147 oder 55,5 lebig , 83 oder 31,3 / / verheirathet , 32 oder 12,1 o perwittwet und 3

ober 1,1 ½ geſchieden. Die verheiratheten , verwittweten und geſchiedenen Frauen , welche im Vorjahre

mit 28,3 / % bezw. 10,0 ½ und 1,0 9/ vertreten waren , nahmen ſonach im Berichtsjahre in größerem
Verhältniß an den Beſtrafungen theil als im Vorjahre , während die ledigen Frauen gegen das

Vorjahr ( 60,3 ) / ) zurückblieben. Unter den wegen Bettels und Landſtreicherei mehrfach Be -

ſtraften befanden ſich 769 Männer ( 15,57/ ) und nur 22 Frauen ( 8,30 ) . Bei gleichzeitiger

Unterſcheidung nach dem Familienſtand ergaben ſich für die ein - und mehrmal Beſtraften beider

Geſchlechter folgende Verhältniſſe : Es waren unter den
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Was endlich den Berufs ' und Erwerbsſtand anlangt , ſo gehörten auch im Berichtsjahrewieder die beſtraften Bettler und Landftreicher vorherrſchend dem Gewerbeſtande an . Die Geſammt⸗zahl der Beſtraften aus den verſchiedenen Gewerbszweigen betrug 3579 , wozu noch 163 demKaufmannsſtande und ähnlichen Erwerbszweigen angehörige Perſonen zu rechnen ſind ; 181 Beſtraftewaren den Landwirthen , 820 den Taglohnarbeitern und 278 den Dienſtboten zuzuzählen , während59 Perſonen den ſogenannten freien Berufsarten angehörten und bei 125 Perſonen der Berufunermittelt blieb .

Unter den beſtraften Männern erreichten von den einzelnen Berufsarten die als Taglöhnerſchlechthin bezeichneten Perſonen ( 659 , einſchließlich der landwirthſchaftlichen Taglöhner 763 ) diehöchſte Zahl ; mit 100 oder mehr folgen ſodann die Schloſſer (295) , Bäcker (233) , Dienſtboten (280) ;Maurer (212) , Schuhmacher (195) , Schreiner ( 175) , Schneider (174) , Fabrikarbeiter (135) , Metzger(132) , Maler und Tüncher (118) , Weber und Spinner ( 11 , Kaufleute (108) , Bierbralter (105) ;
Bei den Franen waren gleichfalls , ſoweit beſtimmte Berufsangaben ermittelt wurden , dieTaglöhnerinnen mit 57, die Dienſtboten mit 48 und die Fabrikarbeiterinnen mit 18 am ſtärkſtenbertreten . Die nicht unbedeutende Zahl der beſtraften Perſonen ohne Beruf oder unbekanntenBerufs iſt diesmal beiden Männern 47 und bei den Frauen 78 .

Nachſtehende Ueberſicht unterſcheidet bei den mit mindeſtens 25 Beſtraften vertretenen Berufs:arten die betreffenden Perſonen nach dem Familie uſtand , indem die Zahl der Verheiratheten,Verwittweten und Geſchiedenen unter Beiſetzung des Prozentverhältniſſes angegeben wird . Eswaren verheirathet , verwittwet oder geſchieden:

von 39 Dreherrt nhoder 4 o von 195 Schuhmachern . . . . 14 oder 7,16 %„ 25 Tapezierern . NaN n di n i CSRO E Ah oasa pa 7,36 „mi 77 Kellnern u. Kellnerinnen 1 „ LRD: i „ 27 Dachdeckerrn . o KE 7A51 182 Mebgetn doi . . homdSnim ARA n 108 Rauflenten TE E A„ 87 Schmieden 2. pnd y „ 77 Gießern u. Formern . 6 9 7,79 „„ 129 Dienſtboten Eaa h y 175 Schreinern . . . 14 WI 800 pi„ 233 Bäckern u. Konditoren . 8 „ 843 y e Ea A hi ; „ 8,11 „„ 28 Barbieren u. Friſeuren 1 „ MTS „ 69 Erdarbeitern . 6 miae ay„ 27 Kutſchern u. Fuhrleuten 1 „ 8,70 „ b 0A Schiffern co , hiena P ALS„ 105 Bierbrauern u. Mälzern Ai 8,81 h 564 Gartnern 46 E Bisson 52 Buchbindern . 2 BAB „ 53 Schriftſezern u. Vuchdrucernn 5 „, 9,48 „„ 26 Glaſern iR E a Onas „ 212 Maurern . . . 29 „ 18,68 „n 48 Gold⸗u. Silberarbeitern 2 „ 4,17 „ „ 702 Gewerbl . Taglöhnern „ 102 „ 14,68 %„ 48 Sattlern Biim AAT n n 82 Wagner . Je O y loisaǹ 5A Gteinhaitern . 3 „ 5,086 „ „ 118 Landw . Taglöhnern . 19 „ 16,10„ 87 Müllern e p Ooij „ 35 Muſikernu. Schauſpielern 6 „ 16,29 „„ 153 Fabrikarbeitern ( ohne „ 115 Spinnern u. Webern . 22 „ 19,16 „nähete Bezeichnung ) . 9 „ Ssa " ) „ 31 Cigarrenmachern . 6. „ 19,36 :K FAECES e e a 5,98 / 82 Zimmerern . . 16 8819,51 „„ 295 Schloſſerrn . . 18 6,10 „ „ 332 Färbern PaT Eaa S4174 SchneiternnI . 11 „ 6,32 „ „ 31 Korbmachern . . 8 tinas alE aa e a E p 6,38 „ 45 Hauſierern . . . 18 „ 40,00 „„ 147 Landwirthſch. Knechten. 10 „ 6,76 „ „ 125 Perſonen ohne Beruf129 Hipferrn . I . 2 „ 6,90 „ oder Berufsangabe . . 55 „ 44,00 „ .

Die mehrfach Beſtraften waren , wenn man die überhaupt nur mit kleinen Zahlen ver⸗tretenen Berufsarten nicht in Betracht zieht, beſonders Häufig unter den Cigarrenmachern ( 10 oder3,3 ) , Korbmachern ( 8 oder 27,8 ) , Gärtnern ( 17 oder 26,6 lo , Gerbern ( 3 dder 25,0 ) ,Zimmerern ( 18 oder 22,0 ) ; landwirthſchaftlichen Taglöhnern ( 21 oder 20½ %) ; verhältnißmäßigelten waren ſie dagegen unter den Müllern ( Joder 8,0 0/%), Kellnern ( 5 oder 7,7 fo ) Dachdeckernoder 7a ) , Bürſtenmachern ( 1 oder 6,3 %0) und unter den Hanſierern ( 2 oder 5,9 ) . Dielachſtehende Tabelle 1⸗ gibt nähere Auskunft über die Verhältniſſe und zwar nicht nur für dieeſtraften des Jahres 1894 , ſondern auch im Durchſchnitt der Jahre 1884/93 .
(Fortſetzung des Textes auf Seite 109.)
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